
 

 

Upcycling ist eine Form der Wiederverwertung von Stoffen (Recycling). Scheinbar nutz-

lose Abfallprodukte werden mithilfe des Upcyclings in neuwertige Stoffe umgewan-

delt. Anders als beim Recycling oder Downcycling kommt es beim Upcycling zu einer 

stofflichen Aufwertung. Der Prozess der Wiederverwertung von vorhandenem Mate-

rial reduziert den Bedarf an neu produzierten Rohmaterialien und wirkt sich somit 

schonend auf Ressourcen aus. 

Stoffe die beim Upcycling verwendet werden sind sehr vielfältig. Ausgediente Feuer-

wehrschläuche, Reste aus der Textilproduktion oder alte Armeedecken - alles findet 

eine Verwendung und kann in hochwertigere Produkte umgewandelt werden. Up-

cycling ist somit nicht nur ressourcenschonend, sondern verringert auch den Energie-

verbrauch und die Luft- und Wasserverschmutzung. 

"Eine Studie der Werbeagentur Serviceplan in Kooperation mit der WirtschaftsWoche 

belegt: Bis zu zehn Prozent zusätzlichen Umsatz können Unternehmen erwirtschaften, 

wenn sie von den Kunden als nachhaltig wahrgenommen werden. Nachhaltigkeit ist 

laut dieser Studie ein ebenso wichtiger Faktor wie die Qualität oder Attraktivität des 

Produkts. 

Laut dem Forum Fairer Handel gaben Verbraucher im vergangenen Jahr für fair ge-

handelte Produkte rund 784 Millionen Euro aus. Das entspricht einem Jahreswachs-

tum von 21 Prozent und einer Verdopplung des Umsatzes innerhalb der letzten vier 

Jahre." (Quelle: www.handelsblatt.com) 

 
Was ist denn der Unterschied zwischen Re-
cycling, Upcycling und Downcycling? 
 

Recycling 
Recycling bedeutet Abfallverwertung. Man ver-
wertet also ein – in den besten Fällen – ge-
brauchtes Produkt. 
Das kann in aufwendiger Form geschehen, wie 
es zum Beispiel in der Papierindustrie der Fall ist, 
oder aber auch mit künstlerischer Gabe energie-
sparend wiederverwertet werden. Zum Beispiel, 
wenn aus einem alten Sofabezug eine Tasche 
wird. 
Ziel ist zwar der Umwelt etwas Gutes zu tun, 
doch kosten manche Recyclingprozesse enorm 
viel Energie und können durch den Prozess 
ebenfalls an Qualität verlieren, wie es zum Bei-
spiel teilweise in der Papierindustrie der Fall ist. 
Verliert ein wiederverwertetes Produkt an Quali-
tät, spricht man von “Downcycling”. 
 

Downcycling 
Demnach sagt man also zu einem recycelten 
Produkt, dass es downcycelt (!?) wurde, da es in 
seiner Qualität abgewertet wurde, wenn man es 
mit dem ursprünglichen Produkt vergleicht. 
 

 
 

Upcycling 
Wird jedoch der Wert eines gebrauchten/nicht-
mehr-gebrauchten/kaputten, nennen wir es 
mal “alten” Produktes oder auch Abfalls gestei-
gert, nennt man es Upcycling. 
 

Wir fassen zusammen: 
Wenn Müll recycelt wird und das daraus entste-
hende Material – was auch immer es ist/wird – 
erneut in unserem Leben als Lampenschirm, Fla-
sche, Stuhl, Papier…. auftaucht, ist es entweder 
ein upcyceltes Produkt oder ein downcyceltes 
Produkt, es ist aber auf jeden Fall ein recyceltes 
Produkt, da es ja verwertet wurde. 
 
Fazit: “Definitionssache”. 
Wenn ein unnützes Produkt weiterverarbeitet 
wird und das Endprodukt wieder käuflich zu er-
werben ist bzw. es im Vergleich zu Müll wieder 
einen generellen Mehrwert erhält, dann ist es 
doch absolut “Up” oder? Wir finden, man sollte 
es Incycelt nennen, denn Marken, die alte Mate-
rialien erneut zum Leben erwecken, finde wir 
absolut “In”.

 

UPCYCLING 

https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/recycling_und_wiederverwertung_1656.htm?sid=hs40cn5hmoc1micgqgl3ahf656
https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/ressourcen_1698.htm?sid=hs40cn5hmoc1micgqgl3ahf656
https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/ressourceneffizienz_1881.htm?sid=hs40cn5hmoc1micgqgl3ahf656
https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/umweltverschmutzung_1759.htm?sid=hs40cn5hmoc1micgqgl3ahf656
https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/nachhaltigkeit_1398.htm?sid=hs40cn5hmoc1micgqgl3ahf656
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/upcycling-ein-neues-leben-fuer-den-abfall/10843420.html


 

 
 
 
 
 
 

Schritt 1 
Leere Dose gründ-
lich säubern, Papier 
und Kleberreste  
entfernen.  
Die Größe der 
Dose spielt keine 
Rolle.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 2 
Oberen Rand der 
Blechdose mit der 
Blechschere entfer-
nen. 

 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3 
Mit einem Papier-
streifen den Um-
fang der Dose ab-
messen. Papier-
streifen 3mal hal-
bieren/falten 
(ergibt 8 Teile) und 
Schneidelinien ein-
zeichnen. 
 

  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Schritt 4 
Papierstreifen um 
die Dose legen, mit 
Tesafilm festkleben.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Schritt 5 
Entlang der Papier-
ränder die Zacken 
mit der Blech-
schere ausschnei-
den. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 6 
Blechzacken leicht 
nach außen biegen 
und mit der Heiß-
klebepistole eine 
Holzperle auf jede 
Zackenspitze kle-
ben. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 7 
Dose nach Wunsch 
bemalen, z.B. Acryl-
farbe, Lack, Voll-
tonfarbe, Kreideco-
lour. 
 

 

 
 

Das „Kunstwerk“ kann als weihnachtli-

cher Blumenübertopf verwendet wer-

den, ebenso bei Valentins- oder Mutter-

tagsgeschenken. Weitere Anwendungs-

möglichkeiten sind der Fantasie überlas-

sen. 

Viel Vergnügen bei der Herstellung 

 
 

Upcycling von Dosen 


